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Abordnung der
Romani-Union an
einer Pressekonferenz
in New York. Es
spricht (mit Brille)
Dr. Jan Cibula, an
seiner Seite links der
Filmschauspieler
Yul Brynner, der aus
Möriken im Aargau
stammte. (1979)

Besuch einer
Delegation der
Radgenossenschaft in Indien,

dem Herkunftsland

der Roma (mit
Jan Cibula 1983).

Die Jenischen suchen eine Stütze
in der Internationalen Romani-Union
Schon ab 1977 folgte, was später immer wieder

zu beobachten sein sollte. Eine Generation
Kämpferinnen und Kämpfer ermüdete und trat
aus individuellen Gründen und oft unter Querelen

ab. Die Radgenossenschaft suchte Stärkung

und internationalen Anschluss, den sie
nur in der Internationalen Romani-Union finden
konnte. Das war ein 1971 in London gegründeter

internationaler Zusammenschluss von
Roma-Organisationen. Am Kongress in Genf
1978 nahmen Delegierte der Radgenossenschaft

teil, und die jenische Radgenossenschaft

wurde 1979 formell als Mitglied
aufgenommen. Eine gewisse romantische Vorstellung

- vielleicht Reste der Hippie-Ideen vom
weltumspannenden «Zigeunertum» - spielte
damals noch mit. Die Jenischen seien ein
«Roma-Stamm», befanden nämlich manche
der damals Aktiven. Der 1978 zum Präsidenten
der Romani-Union gewählte Jan Cibula, ein
aus der Tschechoslowakei geflohener Arzt in
Bern, war übrigens Vorstandsmitglied der
Radgenossenschaft.
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